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streichle! wurden im Berichtsjahre den Armenpflegen 497 Gemeindebürger
polizeilich zugeführt, die meisten: 351 standen iin Alter von 29—59 Jahren. — Weil
die Eintreibung von Verwandten-Unterstützung und Rückerstattung oft mit großen
Schwierigkeiten verbunden ist, und es den meisten Armenpflegen hiesiir an Zeit
und an den nötigen Kenntnissen fehlt, wurde von einer Armenpflege die Errichtung

einer Rechtsauskunftstelle und Armenanwaltschaft für die Armenbehörden
vorgeschlagen, der die Geltendmachung der Ansprüche auf Verwandten-Unterstützung

und Rückerstattung von allen Armenpflegen übertragen werden könnte.
Nach einer von der Polizeiabteilung des eidg. Justiz- und Polizeidepartementes
veranlaßten Erhebung über die Unterstützung von Angehörigen Deutschlands,
Frankreichs, Italiens und Oesterreichs in den Jahren 1911 -1921 wurden im
Kanton Zürich ausgegeben: 3,525,992 Fr. Würden die Kosten der Polikliniken,
der unentgeltlichen Geburtshilfe, der Bestattungskosten und die Selbstkosten der
Svatalbehandlung hinzugerechnet, so käme man auf über 9 Millionen Franken.
-- Die Unterstützungsansgaben der Gemeinden betrugen: 9,892,724 Fr. (im
Vorjahr 9,971,983 Fr.). — Für Spital-, Arzt-, Verpflegungs-, Entbindungs-,
Bestattungskosten usw. geinätz dem Bundesgesetz von 1875 und den Staatsverträgen

verausgabte der Staat 573,795 Fr. (im Vorjähr 591,339 Fr.). Dazu
kommen noch für Medikamente und Verbandmaterial der Polikliniken 79,699
Franken, total 951,395 Fr.

- W i n t e rthu r. Die Freiwillig e und Ein w o h ner a r m e n -

pflege verausgabte im Jahr 1921 an Unterstützungen: 171,299 Fr., für die
Verwaltung: 29,277 Fr. Die städtische Subvention beträgt 18,999 Fr. Sie
besitzt ein eigenes kleines Kinderheim, das ihr gute Dienste leistet. Mit ihr ist
ferner verbunden die Zentralstelle für Unterstützungen, die die Einwohnerarmen-
pstege nach dem Bundesgesetz non 1875 und den Staatsverträgen besorgt, als
Auskunft?- und Vermittlungsstelle für olle möglichen Unterstützungsfälle dient,
die Geschäfte des Wöchnerinnenunterstützungsvereins, der städtischen Hauspflege
und der Krankenunterstützung führt und seit Sommer 1921 auch die freiwillige
Arbeitslosenunterstützung übernommen hat. Für diese gingen an freiwilligen
Gaben ein: 195,899 Fr., an Unterstützungen wurden ausgerichtet: 169,378 Fr.,
die Verwaltung kostete 3747 Fr. IV.
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